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fprungett, ofene baß befeauptet werben fann, biefer
3ufall fönne bem Wedjam'ömuö jugefdjrieben werben.
4) Saß bie gäffe, in welchen bt'e Somben nidjt fprüt*
gen, feiten finb. Son 20 ßugeln mit Schweif bran*

gen nur 2 ein, ofene ju fpringen, unb »on 12 ßugeln
ofene Schweif nur eine. 5) Saß eö nötfeig ift, ben

feofefen Staunt ber ßugef mit allerlei brennbaren

Stoffen ju füllen, weil fidj fonft baö «pitloer in
Staub »erwanbelt unt nidjt fo leidjt entjüntet.

Sin granjofe, Stamenö Sfeoro», feat eine Slrt

Sanjenfdjlagröferett ober eine «pife jum ©ebraudje ber

Sfrtifferie erfunben, weldje nadj Slrt teö «perfuffionö*
geroeferö fidj entjüntet, auch wenn «Befehl bai geuer
einjüfteffen gegeben wirb, wieter auögelöfcfjt unt
abermalö angejüiitet werben fann, wenn mau mit tem

guße an tt'e ßapfel ftößt. Serfelhe. hat audj geuer*
pfeife für tie Schiffe erfunben; fobalb bie Spige auf
einen SBiterftant leiftenten ßörper trifft, entjüntet
fidj ter «Pfeil an mehreren Steffen unb »erbrennt

»öllig. Sine britte Srfinbung beö ftm. Sfeoro», ber

man eine bebeutenbe SBicfjtigfeit beilegt, ift eine

Somhe, bt'e ohne Sranbröhre loögefet, fo baß fle bei

Stacht feinen Sidjtftreif nadj fidj läßt. Sei ber Slrt,
wie tie Somhe fonftmirt ifl, muß fle ftetö auf bie

Oeffnung faffen; bie Srfcbüttermtg macht, baß bt'e

ßapfel loögeht, burdj weldje bk Sabung entjünbet
roirb, unb bie Somhe in bem Stugenhlirfe, roo fie ihre

Seftimmung erreicht, aber nicht früher jerfpringt.
Ser Srfolg ift berfelbe, ob bk Somhe auf eine ebene

ober unebene, ober geneigtere glärfje,-oter auchnur-

auf SBaffer auffd)lägr.

S ü rfj e r a n j e i g e.

Sei S. St. SBaftbarb in Sern finb fofgenbe fefer em*
pfefelenörocrtfee Schriften ju feaben: Serfudj einer Steit*
inftruftt'on für bt'e eibgenöffifdje Slrtilterie, 10 Sg.
Suljberger, furje Slnieitung jur 3nftruftion für Offi*
jiere in ber Solbaten-, «plotonö* unb Sataillonö*
fcfjule, ben Sägermanöoerö, im gelbroadjtbienft, innern
Sienft unb SBarfjtorbnung, 12 Sg. ßurje Slnieitung
jur Snftruftion für Unteroffijiere in ber Solbaten * unb
«ptotonöfrfjule, im gclbroarfjtbienft unb innern Sienft,
4 Sg. Slnfeitung jur Sefeanbfung beö eibgenöffifchen
Snfanteriegeroefereö unt beö Seberjeugeö, 6 Sg.
«Pflichten ber Solbaten im SlUgemeinen, bai ftunbert
ju 15 Sg. Wilitärfatecbiömuö jum Scfbftunterricht
teö Snfanteriften. Sntfealtenb in brei ftauptabtfeei*
fungen mt't gragen, Slntroorten unb Seifpiefen bie

Seruföteiftungen, bie baö fchroeijerifihe Saterlanb in
Sejiefeung auf ben «plag*, innern unb gelbticnft »on
bem einfachen SBefermann, bem Unter* unb Oberoffijier
ju entarten berechtigt ift. Wit 10 Safefn, weif
«Papier, geb. 16 Sg., brofrfj. 13 Sg., orb. «papier fer.

10 Sg.

Sei S. St. SBaftfearb itt Sern roirb auf folgenbeö
neu erfeheinente SBerf Suhfcn'ption angenommen:

3nbegriff ter für tie eitgenöffifcfje Wilij unb
Sanbroefer tiotfjroettbigften Srercitien, alö tbeoretifch*
praftifrfje Slnieitung jum ©ebraudj beö Sajonetö alö
Stoß* nnb Srfjtagronffe, gührung teö Worgenfternö
unb Sdbelö, Srercitien ber leichten Snfanterie unb
Scfjarffctjügen, gclbmanöoerö ober taftifdje Uebungen
ber Snfanterie im gelbe, gelbticnft ober Sager * unb
SBarfjtbienft ic. im gelbe, unb anbere auf ben ßrieg
fidj bejiefeenbe praftifrfje Uebungen, mit 50 bii 60

fitfeographirten Sfhbilbungen. Sufammengetrageii burch

ftauptmann Srfjmib in Sfeur. Suhfcriptionöpreiö
36 feg., fpäterer Sabenpreiö 51 hg.

8üx bk Stebaftion: 3\ 9t. «Xönftfearb/ Hauptmann. Serlaa, btx S> 9t. SBaftfKirDfchcn Sudjfeanblung.
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sprungen, ohne daß behauptet wcrden kann, dieser

Zufall könne dem Mechanismus zugeschrieben werden.
4) Daß die Fälle, in welchen die Bomben nicht springen,

selten sind. Von 20 Kugeln mit Schweif drangen

nur 2 cin, ohne zu springen, und von 12 Kugeln
ohne Schweif nur eine. 5) Daß es nöthig ist, den

bohlen Raum der Kugel mit allerlei brennbaren

Stoffen zu füllen, weil sich sonst das Pulver in
Staub verwandelt und nicht so leicht entzündet.

Ein Franzose, Namens Choroy, hat eine Art
Lanzenschlagröhren oder eine Pike zum Gebrauche der

Artillerie erfunden, welche nach Art des Perkussions-

gewchrs sich entzündet, auch wenn Befehl das Feuer
einzustellen gegeben wird, wieder ausgelöscht und
abermals angezündet werden kann, wcnn man mir dem

Fnße an die Kapsel stößt. Derselbe, hat auch Feuerpfeile

für die Schiffe erfunden; sobald die Spitze auf
einen Widerstand leistenden Körper trifft, entzündet

sich der Pfeil an mehreren Stellen und verbrennt

völlig. Eine dritte Erfindung des Hrn. Ehoroy, der

man eine bedeutende Wichtigkeit beilegt, ist eine

Bombe, die ohne Brandröhre losgeht, so daß sie bei

Nacht keinen Lichtstreif nach sich läßt. Bei der Art,
wie die Bombe konstruirt ist, muß sie stets auf die

Oeffnung fallen; die Erschütterung macht, daß die

Kapsel losgeht, durch welche die Ladung entzündet

wird, und die Bombe in dem Augenblicke, wo sie ihre

Bestimmung erreicht, aber nicht früher zerspringt.
Der Erfolg ist derselbe, ob die Bombe auf eine ebene

oder unebene, oder geneigtere Fläche, oder auch nur
auf Wasser aufschlägt.

Buchera «zeige.
Bei L. R. Walthard in Bern sind folgende sehr em-

pfehlenswcrthe Schriften zu haben : Versuch einer Reit-
instruktion für die eidgenössische Artillerie, 10 Btz.
Sulzberger, kurze Anleitung zur Instruktion für Offiziere

in der Soldaten., Plotons- und Bataillonsschule,

den Jägermanövers, im Feldwachtdienst, innern
Dienst und Wachtordnung, 12 Btz. Kurze Anleitung
zur Instruktion für Unteroffiziere in dcr Soldaten - und
Plotonsschule, im Feldwachtdienst und innern Dienst,
4 Btz. Anleitung zur Behandlung des eidgenössischen

Jnfanteriegewehrcs und des LederzeugeS, 6 Btz.
Pflichten dcr Soldaten im Allgemeinen, das Hundert
zu 15 Btz. Militärkatechismus zum Selbstunterricht
des Infanteristen. Enthaltend in drei Hauptabthei-
lungcn mit Fragen, Antworten und Beispielen die

Berufslcistungen, dic das schweizerische Vaterland in
Beziehung auf dcn Platz-, inncrn und Felddienst von
dem einfachen Wehrmann, dem Unter- und Oberoffizier
zu erwarten berechtigt ist. Mit 10 Tafeln, weiß
Papier, geb. 16 Btz., brosch. 13 Btz., ord. Papier br.
10 Btz.

Bei L. R. Walthard in Bern wird auf folgendes
neu erscheinende Werk Subscription angenommen:

Inbegriff der für die eidgenössische Miliz und
Landwehr nothwendigsten Erercitien, als theoretischpraktische

Anleitung zum Gebrauch des Bajonets als
Stoß - und Schlagwciffe, Führung des Morgensterns
und Säbels, Erercitien der leichten Infanterie und
Scharfschützen, Feldmanövers oder taktische Uebungen
der Infanterie im Felde, Felddienst oder Lager - und
Wachtdienst :c. im Felde, und andere auf den Krieg
sich beziehende praktische Uebungen, mit 50 bis 60

lithographirten Abbildungen. Zusammengetragen durch

Hauptmann Schmid in Chur. Subskriptionspreis
36 btz., fpäterer Ladenpreis 51 btz.

Für die Redaktion: F. R. Walthard/ Hauptmann. Verlag der Ä. R. Walthardschen Buchhandlung.


	

